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In Zusammenarbeit mit den Jugendbewegungen aller im Grossen Rat vertretenen Tessiner Parteien 
sammelte Pro Gottardo - Ferrovia d'Europa 12'000 Unterschriften für ihren Aufruf: Warten wir nicht 
bis 2050, um die Gotthard-Achse fertigzustellen. 
 
Vor zwanzig Jahren erlangte das Gesamtprojekt Alpentransit Tessin, das in Etappen realisiert werden 
sollte, die einstimmige Unterstützung der Tessiner Gemeinden. Zufriedenheit und Dankbarkeit über 
die Inbetriebnahme des Gotthard- (2016) und des Monte-Ceneri-Basistunnels (2020) erinnern uns 
gleichzeitig daran, wie viel noch zu tun ist. Die Errungenschaften von morgen lassen sich nicht 
aufschieben, sie müssen heute angepackt werden!  
 
AlpTransit ist das Herzstück, aber es fehlen noch die Schlagadern der Gotthardbahnachse Europas. 
Südlich der Alpen hört AlpTransit praktisch in Lugano auf, und es fehlt der Abschnitt zwischen 
Biasca und Camorino, der in der Planung 2040 enthalten ist. Wir können daher nicht akzeptieren, 
dass die Fertigstellung des Abschnitts Lugano-Chiasso auf das Jahr 2054 aufgeschoben wird, ein 
Datum, das diesen Abschnitt zum "Schlusslicht" des Programms zur Vollendung des 
Eisenbahnkorridors zwischen Rotterdam und Genua (Rhein/Alpen/Mittelmeer) machen würde.  
 
Ein vollständiger AlpTransit bedeutet einen effizienten Anschluss an das italienische und deutsche 
Schienennetz des 21. Jahrhunderts, mit dem die Ziele einer koordinierten, inter- und intrastädtischen 
Mobilität (Schiene und Straße) und eines effizienten Gütertransfers von der Straße auf die Schiene 
erreicht werden. 
 
 
 
Der Aufruf wurde 2016 dem Tessiner Grossen Rat unterbreitet.  
 


